
 
 

MITTEILUNG 

„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft 

und der Liebe und der Besonnenheit“ 

(Zweiter Brief des Apostel Paulus an Timotheus Kapitel 1 Vers 7). 

 

Der Landeskirchenrat der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 

Bayern empfiehlt allen bayerischen Kirchengemeinden dringend, bis 

auf weiteres auf alle Gottesdienste zu verzichten.  

Das gilt auch für Konfirmationen, Trauungen und Taufen, die 

möglicherweise verschoben werden, mit Ausnahme von Bestattungen.  

  

Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm: „Für uns Christen ist der 

gemeinsame Gottesdienst eine große Kraftquelle und Ermutigung. 

Doch in diesen Tagen bedeutet nach Aussage aller Fachleute jede 

Versammlung von Menschen eine zusätzliche Infektionsgefahr, die 

das Corona-Virus weiterverbreitet. In der aktuellen Situation gebietet 

die Nächstenliebe, zuerst an die besonders gefährdeten Kranken und 

Schwachen zu denken und Rücksicht auf sie zu nehmen.  

Wir nutzen andere Formen des Gebets (Bibel und Gesangbuch) und 

der Verkündigung.  

Wir gehen auf das Osterfest zu, das für die Botschaft der Hoffnung 

steht. Wir werden die richtigen Formen finden, um genau jetzt diese 

so aktuelle Osterbotschaft …vernehmlich weiterzugeben. Schon jetzt 

entwickeln sich viele gute Ideen dafür.“  

Eine Entscheidung über die Gottesdienste an den Kar- und Ostertagen 

wird zu gegebener Zeit mit Blick auf die aktuelle Lage getroffen. 

  

Die geistliche Gemeinschaft der Kirche bleibt bestehen im 

gedenkenden Feiern des Sonntags, des ersten Tages der Woche, des 

Auferstehungstages. 

 

Der Landeskirchenrat empfiehlt, die traditionellen Gebetszeiten zu 

nutzen, zu denen täglich um 7 Uhr und um 12 Uhr und um 19 Uhr die 

Kirchenglocken einladen.  

Die Kirchen und Kapellen sind geöffnet zum persönlichen Gebet 

und für seelsorgerliche Begleitung.  

Die Seelsorgerinnen und Seelsorger stehen weiterhin in dieser 

Krisensituation an der Seite der Kranken und Sterbenden. 

  



Die Menschen sind eingeladen, Gottesdienste mitzufeiern, die in 

Rundfunk, TV und Internet übertragen werden. 

(z.B. die Mediathek des BR: www.br.de/religion  

oder die Gottesdienste in ZDF und Deutschlandfunk: 

www.zdf.de/gesellschaft/gottesdienste 

www.deutschlandfunk.de/kirchensendungen.915.de.html  

oder eine Zusammenstellung hier: 

https://www.evangelisch.de/inhalte/167178/14-03-2020/corona-wo-

digitale-kirche-jetzt-stattfindet-gottesdienste). 

Die Telefonseelsorge steht jeden Tag rund um die Uhr für Gespräche 

und für gemeinsame Gebete zur Verfügung  

unter der Nummer 0 800 111 0111. 

Aktuelle Informationen finden Sie unter bayern-

evangelisch.de/corona. 

 

Das Offene Ohr – die 4 Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinden 

Garmisch-Partenkirchen, Mittenwald, Murnau und 

Oberammergau sind verbunden in der gemeinsamen Seelsorge und 

Erreichbarkeit. 

 

Die Oberammergauer Kreuzkirche neben dem Passionstheater ist 

wie gewohnt jeden Tag von morgens bis abends geöffnet. 

Am Sonntag ist wie gewohnt der Altar gedeckt und die Kerzen 

leuchten. 

Pfarrer Sachi feiert stellvertretend und fürbittend für Alle den 

Gottesdienst in der Gegenwart des DREIEINIGEN GOTTES und der 

Engel und in der kontinuierlichen Verbundenheit innerhalb und 

ausserhalb der Kirchengemeinde. 

 

Seien Sie behütet. 

Bleiben Sie bewahrt. 

 
 


